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Parallelgesellschaften!

Fördern und fordern!

Wir als Bürgerbewegung PRO MAINZ lehnen Parallelgesellschaften 
ab. Wer als Ausländer in Mainz leben will, ist willkommen, wenn 
und solange er sich integriert und unsere Rechts- und Gesellschafts-
ordnung achtet. 

Den Islam müssen wir ablehnen, soweit er Demokratie, Grundrechte 
und  Gleichberechtigung der Frauen nicht akzeptiert und unsere Rechts-
ordnung durch die Scharia ersetzen will. Bestimmte islamistische Inte-
ressengruppen fordern immer mehr Rechte für sich, ohne die damit 
verbundenen Pflichten zu akzeptieren. Sie werden darin leider von Poli-
tikern der etablierten Parteien unterstützt. 

Das eigene Land und die eigene Stadt werden 
der einheimischen Bevölkerung zunehmend 
fremd. Zustände wie in Berlin-Kreuzberg, 
Neukölln oder Duisburg-Marxloh wollen wir 
in unserer Stadt aber nicht!

www.buerger-promainz.de

Welcher vernünftige Mensch würde dem nicht zustimmen?
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Welcher vernünftige Mensch würde dem nicht zustimmen?



www.buerger-promainz.de

Das grundgesetzliche Recht auf Religionsfreiheit beinhaltet die Frei-
heit der Religionsausübung. Sie beinhaltet nicht die Verdrängung un-
serer Kultur und Traditionen und auch nicht die Aufspaltung unserer 
freiheitlichen Gesellschaft. Mit allen ernst zu nehmenden Religionen 
und Glaubensgemeinschaften funktioniert das reibungslos, Probleme 
scheint es nur mit dem Islam zu geben. Deshalb lehnen wir den Bau 
von repräsentativen Moscheen mit Minarett in Mainz entschieden 
ab, weil diese unsere deutsche Gesellschaft spalten sollen. 

Wir begrüßen Integration als Eingliederung in unsere Gesellschaft – 
hierbei ist das Erlernen der deutschen Sprache Voraussetzung!

Da es genügend deutsche Angebote zur Integration und Sprach-
bildung gibt, kommt eine Förderung islamischer Einrichtungen mit 
Steuergeldern, wie bspw. eines islamischen Kindergartens oder einer 
Grundschule in Mainz für uns nicht in Frage. 

„Wir brauchen weniger Ausländer, die uns ausnützen, und 
mehr, die uns nützen“ stellte  der langjährige bayerische Innen-
minister und Ministerpräsident Günther Beckstein zutreffend fest 
(Quelle: FOCUS, 10. Juni 2000). Wir können dem nichts hinzufügen! 

Aktuelle Infos: www.buerger-promainz.de, E-Mail: promainz@t-online.de 
Spendenkonto: Sparkasse Mainz - Konto: 200 052 439 - BLZ: 550 501 20

Zutreffendes bitte ankreuzen:

O Ich bitte um Informationsmaterial

O Ich möchte Mitglied werden

O Ich bin an Veranstaltungen interessiert

O Ich bitte um ein persönliches Gespräch

V.i.S.d.P.: Dr. Dieter Stenner, Pfarrgasse 2a in 55130 Mainz 

Absender:

Name/ Vorname:

Straße/ Haus-Nr.:

Plz/Ort:

Telefon:

E-Mail:

Bitte einsenden an: 
Bürgerbewegung PRO MAINZ e.V. 
Postfach 23 00 12 / 55051 Mainz

Informations-Gutschein


